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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2659/81 DER KOMMISSION

vom 11 . September 1981

zur Wiedereinführung der Erhebung der Zölle für Stabstahl der Tarifstellen
73.10 B, C , D I b) und II , mit Ursprung in Rumänien , dem die in der Verordnung
(EWG) Nr. 3322/80 des Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden

der Anstieg der Präferenzeinfuhren der genannten
Waren mit Ursprung in einem oder mehreren der be­
günstigten Länder wirtschaftliche Schwierigkeiten in
der Gemeinschaft verursacht oder verursachen könnte .

Für Stabstahl der Tarifstellen 73.10 B, C , D I b) und II
beträgt die Bezugsgrundlage nach den gemäß Artikel
12 durchgeführten Berechnungen 924 000 ECU . Am
26 . August 1981 haben die in der Gemeinschaft ange­
rechneten Waren mit Ursprung in Rumänien die be­
treffende Bezugsgrundlage erreicht . Die Beibehaltung
der Präferenzregelung verursacht wirtschaftliche
Schwierigkeiten in einem Gebiet der Gemeinschaft .
Deutschland hat die Wiedereinführung der Erhebung
der Zölle beantragt . Nach Ablauf der gemäß Artikel
12 Absatz 2 gesetzten Frist von 10 Tagen hat dieser
Mitgliedstaat seinen Antrag bestätigt . Somit ist die Er­
hebung der Zölle für die betreffenden Waren ge­
genüber Rumänien wiedereinzuführen —

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3322/80 des
Rates vom 16 . Dezember 1980 zur Festsetzung eines
für mehrere Jahre geltenden Schemas allgemeiner
Zollpräferenzen und zu dessen Anwendung auf be­
stimmte gewerbliche Waren mit Ursprung in Entwick­
lungsländern im Jahr 1981 ('), insbesondere auf
Artikel 12,

gestützt auf die Verordnung (EWG, Euratom) Nr.
3308/80 des Rates vom 16 . Dezember 1980 zur Erset­
zung der Europäischen Rechnungseinheit durch die
ECU in den Rechtsakten der Gemeinschaft ^),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Nach Artikel 1 der genannten Verordnung sind die
Zollsätze für die Waren des Anhangs B mit Ursprung
in den in Anhang C genannten Ländern und Gebie­
ten vollständig ausgesetzt ; die Einfuhren dieser Wa­
ren unterliegen im allgemeinen einer vierteljährlichen
statistischen Überwachung, die sich auf die in Artikel
12 genannte Bezugsgrundlage gründet .

Nach Artikel 12 kann die Kommission auf eigene In­
itiative oder auf Antrag eines Mitgliedstaats die Erhe­
bung der Zölle bei der Einfuhr wiedereinführen , wenn

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Ab 18 . September 1981 wird die Erhebung der Zölle,
die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 3322/80 des
Rates ausgesetzt ist, für Einfuhren der folgenden Wa­
ren mit Ursprung in Rumänien in die Gemeinschaft
wiedereingeführt :

Nummer des
Gemeinsamen Warenbezeichnung
Zolltarifs

73.10 Stabstahl , warm gewalzt, warm stranggepreßt, geschmiedet (einschließlich Walz­
draht) ; Stabstahl , kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt , Hohlbohrerstäbe aus
Stahl für den Bergbau :

B. nur geschmiedet
C. nur kalthergestellt oder kalt fertiggestellt
D. plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z . B. poliert, überzogen) :

I. nur plattiert :
b) kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt

II . andere

( 1 ) ABl . Nr . L 354 vom 29 . 12 . 1980 , S. 114 .
(2 ) ABl . Nr. L 345 vom 20 . 12 . 1980 , S. 1 .
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der
Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 11 . September 1981
Für die Kommission

Karl-Heinz NARJES

Mitglied der Kommission


